
Interview mit der Direktorin Carlotte Ranigler am 11.04.2020 

von Alex Gruber 

A.G: Was muss man können, um Direktorin zu werden? 
Dir. Ranigler: Vor allem sollte man sich als Direktorin für die Schule begeistern und diesen 

Beruf aufregend und spannend finden. Bevor ich Direktorin wurde, war ich viele Jahre Lehrerin 

in der Mittel – und Oberschule. Als Direktorin sollte man gut planen und organisieren können. 

Wichtig ist auch, dass man den Menschen gut zuhört, gerne mit Menschen spricht, 

Entscheidungen trifft und Geduld hat. 

 
A.G: Was sind die Aufgaben einer Direktorin? 
Dir. Ranigler: Eine Direktorin hat viele Aufgaben. Meine Hauptaufgabe sehe ich aber darin, dass 

es Schülerinnen und Schülern in der Schule gut geht und sich alle Menschen wohl fühlen. Damit 

zum Beispiel im September die Schule ohne Probleme starten kann und gut klappt, achte ich 

darauf, dass alles da ist, was zum Lernen und Unterrichten gebraucht wird. Deshalb arbeite ich 

mit vielen Menschen zusammen. Da gibt es die Sekretärinnen, die Lehrpersonen, die Schulwarte, 

die Eltern und viele andere Menschen. Derzeit ist es meine Aufgabe den Fernunterricht mit den 

Lehrpersonen zu organisieren. 
 
A.G:  Gefällt Ihnen die Arbeit als Direktorin und was gefällt Ihnen daran? 
Dir. Ranigler: Ja, ich mag meine Arbeit sehr. Sie ist abwechslungsreich und bunt. Mir ist nie 

langweilig, da ich mit vielen Menschen zu tun habe. Täglich gibt es Dinge, die mich 

herausfordern, die mir gefallen, die auch anstrengend sind und wo ich etwas lerne. In der Schule 

hört man nie auf zu lernen, das gefällt mir.  
 
A.G:  Was machen Sie in ihrer Freizeit? 
Dir. Ranigler: Da gibt es verschiedene Dinge. In meiner Freizeit versuche ich abzuschalten und 

das gelingt mir am besten beim Wandern, Schi fahren, Schwimmen und Lesen. Ich liebe Konzerte 

und das Theater, besichtige aber auch gerne Museen, fremde Städte und Länder. Gerne sitze ich 

auch mit meiner Familie oder Freunden zusammen; da kochen wir gemeinsam und verbringen 

eine gute Zeit. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der letzte Schitag vor der Coronakrise. Die Frau Direktor hatte großen Spaß! 


